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VORWORT

LIEBE MITGLIEDER UND FREUNDE DES RWL,
nun existiert unser Verein seit 75 Jahren, 
und ich selbst durfte ihn in den vergange-
nen 13 Jahren begleiten. Wenn man auf 
diese Zeit zurückblickt, wird deutlich, wie 
viel sich entwickelt hat. Was 1951 mit der 
Gründung der Fußballabteilung begann, 
ist heute ein lebendiger Mehrspartenver-
ein mit rund 1000 Mitgliedern – ein echter 
Treffpunkt für Sport, Gemeinschaft und 
Engagement im Bonner Westen.

Viele meiner Vorgängerinnen und Vorgän-
ger, unzählige Trainerinnen und Trainer 
sowie engagierte Helferinnen und Helfer 
haben ihren Anteil daran, dass der RWL 
zu dem geworden ist, was er heute ist: ein 
Aushängeschild unseres Stadtteils. Mit Fuß-
ball im Junioren‑, Senioren‑ und Damen-
bereich, Tischtennis, Eltern‑Kind‑Turnen, 
Seniorengymnastik, Frauen Power, Ge-
sundheits‑ und Rehasport, Taekwondo und 
– als jüngstes Kind – Pickleball bieten wir 
ein breites und attraktives Sportangebot.

Vor zehn Jahren haben wir noch auf Asche 
gespielt – heute verfügen wir über einen 
modernen Kunstrasenplatz und ein eigenes 
Vereinsheim. All das war und ist nur mög-
lich, weil sich so viele Menschen ehren-
amtlich für den Verein einsetzen. Dieses 
Engagement ist unser größter Schatz.

Auch die kommenden Jahre werden uns 
wieder vor Aufgaben stellen: die Sanierung 
des Kunstrasens, der Bau der Pickleball‑An-
lage, die weitere Modernisierung des 
Vereinsheims und natürlich die ständige 
Herausforderung, Menschen zu finden, 
die bereit sind, sich für den Verein einzu-
bringen. Aber ich bin sicher: Mit unserem 
Teamgeist werden wir auch diese Schritte 
meistern.

Zu meinen persönlichen Highlights in 
meiner Amtszeit zählen das Projekt „Tu 
was für die Jugend“, mit dem wir die 
Sportanlage modernisieren konnten, die 
Gründung unserer Taekwondo‑Abteilung 
mit Großmeister Jay Keyver im Jahr 2014 
sowie die nachhaltige Sanierung unseres 
Vereinsheims mit Photovoltaikanlage, die 
wir bereits erfolgreich umgesetzt haben 
und die mit einer gedämmten Fassade bis 
2027 vollständig abgeschlossen sein soll. 
Sportlich bleiben mir die Erfolge meiner 
2006er‑Fußballer in bester Erinnerung – 
einige von ihnen spielen heute in unserer 
ersten Mannschaft. Ebenso stolz bin ich auf 
die ersten großen Erfolge unserer Taek-
wondoka, den Aufstieg der B‑Juniorinnen 
in die Mittelrheinliga im Jahr 2020 und den 
Aufstieg der Damen in die Bezirksliga im 
Jahr 2025.

Ich bin sicher: Jede und jeder von euch 
hat seine ganz eigenen RWL‑Momente, an 
die er gerne zurückdenkt. Lasst uns unsere 
75‑Jahresfeier nutzen, um diese Geschich-
ten zu teilen, gemeinsam anzustoßen und 
voller Zuversicht auf die nächsten Jahre zu 
blicken.

WIR SIND DER RWL.

Marco Jost 
1. Vorsitzender
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verkörpert werden. Durch das Sponsoring 
erhalten Unternehmen die Chance, ihre 
soziale Verantwortung zu zeigen und die 
sportliche Entwicklung junger Talente 
sowie die Förderung des Amateursports zu 
unterstützen.

JETZT SPONSORING-PAKET AUSWÄHLEN!
Die neuen Sponsoring-Kategorien des 
FC Rot-Weiß Lessenich bieten eine ex-
zellente Gelegenheit für Unternehmen, 
ihre Marke in einem positiven Umfeld zu 
präsentieren und gleichzeitig den Verein in 
seiner Weiterentwicklung zu unterstützen, 

gemeinsam für die Jugend! Interessierte 
Unternehmen können sich jetzt auf der Ver-
einswebsite über die verschiedenen Pakete 
informieren und das für sie passende 
Modell auswählen.

Der FC Rot-Weiß Lessenich freut sich auf 
zahlreiche Partnerschaften und eine starke 
Zusammenarbeit, um gemeinsam den Ver-
ein und die Region weiter zu stärken!

Jannik Sandmann, Vorstand

INTERN

FC ROT-WEISS LESSENICH STELLT NEUES 
SPONSORING-MODELL VOR  
JETZT LAURI-PARTNER WERDEN!

Der FC Rot-Weiß Lessenich hat ein aktuali-
siertes Sponsoring-Modell veröffentlicht, 
das Unternehmen und lokalen Partnern 
attraktive Möglichkeiten bietet, den Verein 
zu unterstützen und von einer starken 
Präsenz in der Region zu profitieren. Das 
Modell, das nun auf der Vereinswebsite 
verfügbar ist, unterteilt sich in vier ver-
schiedene Kategorien: Bronze, Silber, Gold 
und Premium. Jede Kategorie bietet maß-
geschneiderte Pakete, die es Unternehmen 
ermöglichen, ihre Marke in unterschiedli-

chen Bereichen zu positionieren und dabei 
gleichzeitig einen wertvollen Beitrag zum 
Vereinsleben zu leisten.

FLEXIBILITÄT UND REICHWEITE FÜR 
JEDES UNTERNEHMEN
Das Sponsoring-Modell des FC Rot-Weiß 
Lessenich wurde speziell entwickelt, um 
den Bedürfnissen von Unternehmen jeder 
Größe gerecht zu werden. Ob kleines oder 
großes Unternehmen – das Modell bietet 
zahlreiche Optionen, sich gezielt in den Be-
reichen Werbung, Events und Vereinsaktivi-
täten zu engagieren und dabei die Reich-
weite des Vereins zu nutzen. Mit flexiblen 
Sponsoring-Paketen können sich Unter-
nehmen individuell nach ihren eigenen 
Zielen und Budgets positionieren.

DIE VIER SPONSORING-KATEGORIEN IM 
DETAIL
Das komplette Sponsoring-Modell lässt 
sich hier einsehen:  
Sponsoring-Modell des RWL 2025.pdf

VORTEILE FÜR UNTERNEHMEN
Das Sponsoring beim FC Rot-Weiß Les-
senich bietet Unternehmen nicht nur die 
Möglichkeit, ihre Marke in der Region 
bekannt zu machen, sondern auch, Teil 
einer lebendigen Vereinsgemeinschaft 
zu werden. Der Verein steht für Werte 
wie Teamgeist, Engagement und Fair-
ness – Werte, die auch von den Sponsoren 
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oder die Realisierung besonderer Vereins-
events ging: Ihr wart und seid zur Stelle.

75 JAHRE PARTNERSCHAFT UND 
VERTRAUEN
In den vergangenen siebeneinhalb Jahr-
zehnten durften wir auf die Treue loka-
ler Unternehmen, privater Gönner und 
engagierter Förderer zählen. Viele von euch 
begleiten uns schon seit vielen Jahren, 
manche sogar seit Jahrzehnten. Dieses 
Vertrauen ist für uns keine Selbstverständ-
lichkeit.

WIR SAGEN VON HERZEN DANKE:
	» Für jede Spende und jedes Sponsoring.
	» Für die Bereitstellung von Materialien und 
Know-how.

	» Für die moralische Unterstützung am Spiel-
feldrand.

	» Für den Glauben an den FC Rot-Weiss 
Lessenich.

Wir freuen uns darauf, die nächsten Kapitel 
unserer Vereinsgeschichte gemeinsam mit 
euch zu schreiben. Auf die nächsten 75 Jah-
re – in Rot und Weiß!

Der Vorstand & die gesamte Vereinsfamilie 
FC Rot-Weiss Lessenich 1951 e.V.

SPONSOREN

GEMEINSAM GEWACHSEN: 

EIN RIESIGES DANKESCHÖN AN UNSERE 
PARTNER
75 Jahre FC Rot-Weiss Lessenich 1951 e.V. 
– das sind 75 Jahre Leidenschaft, Team-
geist und unzählige Momente, die uns als 
Verein zusammengeschweißt haben. Doch 
während unsere Sportler alles geben, gibt 
es eine Gruppe, die im Hintergrund das 
Fundament für diesen Erfolg legt: Unsere 
Sponsoren und Unterstützer. Ohne euch 
wäre vieles unmöglich gewesen

Ein Sportverein ist weit mehr als nur Trai-
ning und Spielbetrieb. Er ist ein Ort der Be-
gegnung, der Jugendförderung und des ge-
sellschaftlichen Zusammenhalts. All das zu 
erhalten und auszubauen, erfordert nicht 
nur ehrenamtliches Engagement, sondern 
auch starke Partner an unserer Seite. Egal 
ob es um die neue Trikotausstattung der 
Jugend, die Instandhaltung unserer Anlage 

CLUB 75 – RWL
VIELEN DANK FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG!

75
 JA

HR
E

75
 JA

HR
E
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Redaktion Teamgeist: Du hast im Verein 
Freunde kennen gelernt. Was hat dir 
geholfen, so schnell Anschluss zu finden?
Pino: Geholfen hat mir natürlich, dass ich 
schon früher lange Fußball gespielt habe. 
Fußball ist einfach eine universelle Sprache, 
die man überall versteht – in ganz Deutsch-
land und wahrscheinlich weltweit. Die 
grundlegenden Regeln kennt jeder, und das 
verbindet. Ich habe mal den Spruch gehört, 
dass man in einer Stunde gemeinsamen 
Spielens mehr über eine Person erfährt als in 
einem ganzen Leben voller Gespräche. Für 
mich ist Fußball deshalb ein starkes Mittel, um 
Verbindungen zu schaffen, Menschen kennen-
zulernen und Freundschaften zu schließen.

Natürlich spielt auch die Art eine Rolle, wie 
man mit neuen Mitgliedern umgeht – und 
wie man selbst auf andere zugeht. Am Ende 
muss es einfach zusammenpassen: das, 
was man selbst mitbringt, und das, was der 
Verein und die Menschen dort bieten.

Redaktion Teamgeist: Was bedeutet 
dir der RWL heute – Sportlich und auch 
persönlich? 
Pino: Der RWL bedeutet für mich, dass er mir 
geholfen hat, in meinem neuen Zuhause auf 
jeden Fall gut angekommen zu sein und ich 
habe eine Gemeinschaft gefunden, mit der 
ich mich auch über die Mannschaft hinaus 
sehr verbunden fühle. Gerade beim Umbau 
des Vereinsheims, bei Sommerfesten, Sai-
sonabschlussfeiern oder dem Gerümpeltur-
nier – das sind diese klassischen verbinden-
den Elemente. Auch der Austausch zwischen 
den Herrenmannschaften oder einfach mal 
zusammen ein Bier zu trinken gehört dazu.

Solche Dinge kenne ich auch von früher – 
Verein ist einfach ein universelles Binde-

glied für Menschen, egal aus welchen 
Altersgruppen oder mit welchem Hinter-
grund. Man ist Teil von etwas, und das ist 
unglaublich wichtig.

Im Kern bedeutet Verein für mich, dass 
Menschen Zeit investieren für etwas, das 
größer ist als sie selbst. Im Profifußball 
ist das natürlich auch ein Geschäft, aber 
im Amateurbereich geht es vor allem um 
Spaß, Bewegung, Gemeinschaft und dar-
um, gemeinsam Zeit zu verbringen.

Redaktion Teamgeist: Wie wichtig 
sind Sportvereine wie der RWL für das 
gesellschaftliche Miteinander in einer 
Stadt wie Bonn?
Pino: Gerade im Jugendbereich habe ich 
gesehen, wie wichtig das ist. Ich habe 
selbst zwei Jugendmannschaften trainiert 
und erlebt, wie dort Freundschaften ent-
stehen – oft schon im Kindesalter – und wie 
diese Verbindungen über Jahre bestehen 
bleiben.

Sport verbindet – und das muss nicht nur 
Fußball sein. Auch im Tennisverein oder an-
deren Sportarten funktioniert das genau-
so. Vereine sind ein unglaublich wichtiger 
Bestandteil unserer Gesellschaft, vor allem, 
wenn sie auf ehrenamtlichem Engagement 
basieren.

Für Menschen, die neu in eine Stadt kom-
men, sind Vereine eine ideale Anlaufstelle. 
Für jemanden ohne Vereinserfahrung ist 
es vielleicht erst einmal eine Hürde – aber 
eigentlich muss man es erleben, um es zu 
verstehen. Man muss auch selbst bereit 
sein, etwas einzubringen, um Teil dieses 
Systems zu werden und von dem zu profi-
tieren, was es zurückgibt.

SPECIAL

75 JAHRE RWL –  
DER VEREIN ALS NEUE HEIMAT
Manchmal sind es die unerwarteten Wege, 
die uns genau dorthin führen, wo wir hin-
gehören. In den letzten 75 Jahren seines 
Bestehens hat der Verein die neue sportliche 
„Wahlheimat“ für viele Zugezogene gebildet. 
Es entstanden gemeinsame sportliche Erfol-
ge und vor allem: Freundschaften. 

Vor knapp 10 Jahren kam Phillipp Schwar-
zer – von allen einfach Pino genannt – zum 
RWL. Geboren und aufgewachsen in der 
Nähe von Hamburg, führte ihn sein Weg für 
kurze Zeit nach Siegen, bevor er schließlich 
für sein weiterführendes Studium in Bonn 
landete. Was als neuer Lebensabschnitt 
begann, wurde schnell mehr als nur ein 
Studienort. Im RWL fand Pino nicht nur An-
schluss, sondern auch Freundschaften, die 
bis heute bestehen. 

Im folgenden Interview blicken wir gemein-
sam auf seinen Weg zurück und erfahren, 
was ihn geprägt hat und warum der RWL 
für ihn eine besondere Rolle spielt.

Redaktion Teamgeist: Pino, geboren 
und aufgewachsen bist du in der Nähe 
Hamburgs. Dann bist du über den 
Umweg Siegen vor knapp 10 Jahren 
nach Bonn gezogen. Wie war die Zeit des 
Neuanfangs für dich?
Pino: Ich wohne jetzt in Bonn seit Novem-
ber 2017 und die Zeit des Neuanfangs war 
aufregend. Erste gemeinsame Wohnung 
und das hat ein sehr spannendes neues 
Kapitel für mich bedeutet! 

Redaktion Teamgeist: Warum fiel deine 
Wahl damals ausgerechnet auf den FC 
Rot-Weiss Lessenich?
Pino: Eigentlich wusste ich damals noch 
nicht viel. Als ich dann auf der Homepage 
vom Verein war und gesehen habe, dass es 
dort vier Herrenmannschaften gibt, dachte 
ich mir: Für die erste bin ich wahrscheinlich 
noch nicht fit genug, aber bei der zweiten 
kann ich es ja mal probieren. Also habe ich 
Kai Wiesner angerufen und gefragt, ob ich 
mal vorbeikommen kann und wann das 
Training stattfindet. Kai sagte: ´Komm vor-
bei´. Dann bin ich vorbeigekommen und so 
hat das Ganze seinen Lauf genommen. 

Redaktion Teamgeist: Kannst du dich 
noch an dein erstes Training oder deine 
ersten Begegnungen im Verein erinnern? 
Wie war dein Eindruck?
Pino: Das erste Training war gut – aller-
dings war es ein riesiger Kader. Ich weiß 
gar nicht mehr genau, wie viele Leute es 
waren, aber bestimmt 35 Spieler auf dem 
Platz. Direkt am Anfang habe ich dich ken-
nengelernt, Jens und auch Merlin. Ich weiß 
nicht, ob du dich noch an Merlin erinnerst 
– auch ein Hamburger, der für sein Studium 
beziehungsweise ein berufsbegleitendes 
Modell nach Bonn gekommen ist.

Der erste Kontakt war auf jeden Fall sofort 
gut. Und der erste Abend war, wie ich heute 
sagen würde, typisch rheinländisch: herzlich 
und offen. Ich glaube, wir haben sogar di-
rekt das erste Bier zusammen in der Kabine 
getrunken. Das war schon genau richtig so.
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Ich habe versucht, mich den Leuten vorzu-
stellen – das ist das eine. Auf der anderen 
Seite kenne ich den Verein inzwischen aber 
auch wirklich gut, vor allem von seinen 
Strukturen her, auch im Vergleich zu vielen 
anderen Vereinen. Der Verein engagiert sich 
ja auch in Sachen Nachhaltigkeit – etwa mit 
der Solaranlage oder der Wärmepumpe. Das 
sind wichtige Investitionen in die Zukunft, 
um nicht nur sozial und gesellschaftlich, son-
dern auch ökologisch nachhaltig zu handeln. 
Und natürlich gehört auch die ökonomische 
Nachhaltigkeit dazu, die sich unter anderem 
über die Mitgliedsbeiträge abbildet. Gerade 
die Nachhaltigkeitsthemen – sowohl ökolo-
gisch als auch im Sinne der Vereinsentwick-
lung – sind für mich wichtige Schritte, die 
weiter vorangetrieben werden sollten. 

Besonders wichtig ist dabei auch die Ju-
gend: Der Verein sollte großen Wert darauf 
legen, eine starke Jugendabteilung und 
gute Förderung anzubieten. Kinder und Ju-
gendliche brauchen Orte, an denen sie sich 
austoben, entwickeln und Freundschaften 
schließen können. 

Gerade dieses Mitwachsen durch die ver-
schiedenen Herrenmannschaften, die ich 

mittlerweile durchlaufen habe, hat mir 
viel gegeben. Ich habe viele Leute kennen-
gelernt – insbesondere auch im älteren 
Bereich die „Urgesteine“, mit denen man 
Zeit verbringen und von denen man viel 
lernen kann. So lernt man den Verein noch 
einmal aus einer ganz anderen Perspektive 
kennen.

Und ansonsten geht es darum, dass wir alle 
gemeinsam eine gute Zeit haben. Dass sich 
möglichst jeder wohlfühlt und wir eine Ge-
meinschaft bleiben, in der man gerne Teil 
ist. Ein Verein, der nach außen ein gutes, 
solides Bild abgibt und in dem jeder seinen 
Platz finden kann.

Ganz nach dem Motto: Niemand ist größer 
als der Verein.

Natürlich bedeutet Engagement im Verein 
auch Aufwand – gerade in verantwortungs-
vollen Rollen wie im Vorstand. Aber man 
weiß, wofür man es tut. Und genau das 
sollte man auch nach außen vermitteln: 
dass jeder willkommen ist, sich einzubrin-
gen – oder einfach nur mitzumachen, Sport 
zu treiben und Leute kennenzulernen.

Mein Rat wäre deshalb:  
Probier es einfach aus.

Rückblickend kann ich sagen, dass ich mit 
dem Verein gewachsen bin – und der Verein 
auch mit mir. Ich habe hoffentlich meinen 
Beitrag geleistet, viele Spiele gemacht, 
viele Menschen kennengelernt und echte 
Freundschaften geschlossen. Das hat mich 
auf jeden Fall geprägt.

Redaktion Teamgeist: Wenn du auf 
die vergangenen 10 Jahre im Verein 
zurückblickst: Wie hat dich die Zeit im 
Verein geprägt?
Pino: Wenn ich auf die letzten zehn Jahre 
zurückblicke, kann ich sagen: Ich bin mit 
dem Verein gewachsen – und der Verein 
auch mit mir. Ich habe hoffentlich meinen 
Teil beigetragen, sei es beim Umbau des 

Vereinsheims, auf dem Platz bei Spielen 
und Trainings oder im Miteinander mit 
vielen unterschiedlichen Menschen. Dabei 
sind auch viele gute, teilweise sehr enge 
Freundschaften entstanden. Das hat mich 
auf jeden Fall stark geprägt.

Ich habe unglaublich viele Menschen 
kennengelernt und den Verein in all seinen 
Facetten erlebt. Besonders spannend war es, 
mit den Jahren auch die „Urgesteine“ des 
Vereins kennenzulernen und die Geschichte 
aus einer anderen Perspektive zu sehen.

Auch solche Dinge wie ein Verpflegungsstand 
beim Halbmarathon zeigen, wie sehr sich 
der Verein engagiert – weit über den Sport 
hinaus. Dazu kommen Themen wie Nach-
haltigkeit: Solaranlage, Wärmepumpe – das 
sind wichtige Investitionen in die Zukunft, 
nicht nur sozial, sondern auch ökologisch.

Redaktion Teamgeist: Was wünschst du 
dir für die Zukunft des RWL? 
Pino: Für die Zukunft wünsche ich mir, dass 
der Verein genau so weitermacht: mit en-
gagierten Menschen, die sich für wichtige 
Themen einsetzen und den Gemeinschafts-
gedanken weitertragen.
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SILBERNE UND GOLDENE VERDIENSTNADEL 
DES FVM FÜR VERDIENTE MITGLIEDER
Auch in den letzten Jahren sind wieder verdiente Mitglieder geehrt worden.

Einige Vereinsmitglieder der Alten Herren 
haben sowohl silberne als auch goldene 
Verdienstnadeln durch den Fußballverband 
Mittelrhein erhalten:

Die Silberne Verdienstnadel des Fußball-
Verband Mittelrhein (FVM) ist eine Aus-
zeichnung für langjähriges ehrenamtliches 
Engagement.

Sie wird für 10-jährige Tätigkeit in Vereins-, 
Kreis- oder Verbandsinstanzen, 10-jährige 
Schiedsrichtertätigkeit oder 15-jährige akti-
ve Spielertätigkeit (mit ehrenamtlichem 
Zusatz) verliehen. Sie würdigt den Einsatz 
im Fußballsport.

Die Silberne Verdienstnadel des FVM haben 
in den letzten Jahren folgende Mitglieder 
der Alten Herren erhalten:

	» Christoph Kümpel, Stv. Abteilungsleiter und 
Orga-Team der Alten Herren

	» Sebastian Staden, Jugendleiter und Trainer 
	» Robert Kleinhans, Langjährige Leitung 
Spielbetrieb der Alten Herren

	» Klaus Kröger, Kassierer der Alten Herren
	» Frank Pianka, Langjährige Leitung der Ab-
teilung Alte Herren

Die Goldene Verdienstnadel des Fußball-
Verbandes Mittelrhein (FVM) ist eine sehr 
hohe Auszeichnung für eine mindestens 
20-jährige ehrenamtliche Tätigkeit in 
Vereinen, Kreisen oder Verbandsinstan-
zen.  Sie wird mit einer Urkunde verliehen, 

oft auf Kreisebene. Damit würdigt der 
Fußballverband Ehrenamtler, die sich mit 
Herzblut und Leidenschaft in ihrem Verein 
engagieren.

Die Goldene Verdienstnadel des FVM haben 
in den letzten Jahren folgende Mitglieder 
der Alten Herren erhalten:

	» Michael Kolb, Langjährige Leitung der Ab-
teilung Alte Herren

	» Udo Weber, Langjährige und derzeitige 
Leitung der Abteilung Alte Herren

Der FC Rot-Weiss Lessenich feiert in diesem 
Jahr das 75. Jahresjubiläum. Doch auch für 
die Zukunft des Vereins gilt:

Nur durch die Ehrenamtler können wir den 
Verein auch fit für die Zukunft aufstellen!

Danke, dass ihr Teil des RWL seid!

Jannik Sandmann 
Ehrenamtsbeauftragter

EHRENAMT

LIEBE MITGLIEDER DES  
FC ROT-WEISS LESSENICH,
unser Verein lebt von Gemeinschaft, Zu-
sammenhalt und der Begeisterung für den 
Sport. Doch all das wäre ohne das Ehren-
amt nicht möglich.

Hinter jedem Training, jedem Spieltag, 
jedem Fest und jeder gelungenen Veran-
staltung stehen Menschen, die ihre Zeit und 
Energie investieren, damit unser Vereins-
leben funktioniert.

Seit nunmehr 75 Jahren gilt beim RWL: 
Ob auf dem Platz, am Spielfeldrand, in der 
Organisation, bei Veranstaltungen oder mit 
kleinen Aufgaben im Hintergrund – jede 
helfende Hand zählt und macht einen 
Unterschied. Ohne engagierte Mitglieder 
kann ein Verein auf Dauer nicht bestehen.

Doch bereits heute merken wir mehr und 
mehr, dass es schwierig wird, helfende 
Hände für Feste, Vereinsveranstaltungen 
o.Ä. zu engagieren.

DESHALB UNSER APPELL AN EUCH ALLE:
Bringt euch ein, unterstützt den FC Rot-
Weiss Lessenich und helft mit, unseren Ver-
ein lebendig und stark zu halten. Niemand 
muss alles übernehmen – schon kleine 
Beiträge helfen enorm.

Gemeinsam können wir viel bewegen. Jede 
Unterstützung ist willkommen, jede Hilfe 
wird geschätzt.

Lasst uns zusammen sozial engagieren – 
Dann wird der Verein auch mit 75 Jahren auf 
dem Buckel weiterhin fit für die Zukunft!

i.A. Jannik Sandmann 
Ehrenamtsbeauftragter 

SCHIEDSRICHTER:INNEN GESUCHT

Der RWL sucht ambitionierte  
Jugendliche, Frauen und Männer  
für die Tätigkeit als Schiedsrichter.

Was bringst du mit

»	 Mindestalter: 12 Jahre
»	 gesunde Menschenkenntnis und ein eben-

so gesundes Selbstbewusstsein
»	 die nötige Portion Mut, um  

Verantwortung zu übernehmen
»	 Zuverlässigkeit
»	 Pünktlichkeit
»	 Belastbarkeit, auch dann, wenn es mal 

stressig wird
»	 Bereitschaft für mindestens 15 S 

pielleitungen pro Saison
»	 Teilnahme an den monatlichen  

Pflichtfortbildungen

Solltest du bereits Schiedsrichter  
sein oder werden wollen, melde  
dich hier: Mark Kessenich 
schiedsrichter@rot-weiss-lessenich.de

Wir freuen uns auf Dich!
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NACHHALTIGKEIT

ENERGIEEFFIZIENTE SANIERUNG  
VEREINSHEIM ROT WEISS LESSENICH
EIN WICHTIGER SCHRITT FÜR UNSEREN  
VEREIN – UND FÜR EIN NACHHALTIGES EUROPA

Liebe Mitglieder und Freunde des Vereins,

wir freuen uns sehr, euch unser Pro-
jekt „Energieeffiziente Sanierung Vereins-
heim RotWeiss Lessenich“ vorstellen zu 
können. Mit diesem Vorhaben leisten wir 
einen aktiven Beitrag zur Umsetzung der 
UNZiele für nachhaltige Entwicklung und 

unterstützen den Weg hin zu einem grüne-
ren Europa.

Gefördert wird das Projekt aus dem Euro-
päischen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) im Bereich Klimaschutz und Klima-
anpassung.

Warum wir sanieren – und was sich ändern wird

Unser Vereinsheim stammt aus den 1960er-
Jahren und weist zahlreiche energetische 
Schwachstellen auf, die wir nun gezielt 
beseitigen:

	» ungedämmte Fassaden
	» viele einfachverglaste Fenster
	» ein undichtes Metalltor zum beheizten 
Materiallager

	» Schimmelbildung in den Duschräumen 
durch unzureichende Feuchteabfuhr

	» ausgeprägte Wärmebrücken, insbesondere 
an Betonpfeilern und im Mauerwerk

Ab dem Sommer starten die Bauarbeiten. 
Ziel ist es, die thermischen Verluste deut-
lich zu reduzieren – sowohl bei der Gebäu-
dehülle als auch bei der Lüftung. So senken 
wir den Energiebedarf und können die 

bereits vorhandene nachhaltige Heizungs-
technik künftig viel effizienter nutzen.

Unser Ziel: Ein modernes, gesundes und 
nachhaltiges Vereinsheim

Durch die EFREFörderung haben wir die 
Möglichkeit, unser Gebäude grundlegend 
zu modernisieren und fit für die Zukunft zu 
machen. Bis Mitte 2027 möchten wir euch 
ein attraktives, energieeffizientes und kli-
mafreundliches Vereinsheim zur Verfügung 
stellen – und damit unser Nachhaltigkeits-
konzept entscheidend voranbringen.

Wir freuen uns darauf, diesen Weg gemein-
sam mit euch zu gehen.
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FC ROT-WEISS-LESSENICH ERHÄLT  
NACHHALTIGKEITSPREIS „SPORT.VEREIN(T)“
Große Anerkennung für den FC Rot-Weiss-
Lessenich: Die Bundesstadt Bonn hat im 
Dezember 2025 unseren Verein im Rahmen 
der Initiative „Nachhaltigere Sportvereine 
Bonn“ mit dem Preis „Sport.Verein(t)“ aus-
gezeichnet. Mit dieser Ehrung würdigt die 
Stadt die vielfältigen Nachhaltigkeitsbemü-
hungen unseres Vereins und lobt ausdrück-
lich die Maßnahmen, die der RWL in den 
vergangenen Jahren auf den Weg gebracht 
und erfolgreich umgesetzt hat.

Die Auszeichnung durch die Stadt Bonn 
steht für ein ganzheitliches Verständnis von 
Nachhaltigkeit. Genau diesem Ansatz folgt 
der FC Rot-Weiss-Lessenich: ökologische, 
ökonomische und soziale Nachhaltigkeit 
werden bei uns gemeinsam gedacht und 
gelebt. Ob ein bewusster Umgang mit 
Energie und Wasser, der Installation von 
PV-Anlagen oder E-Ladesäulen, verantwor-
tungsvolle Jugendarbeit, die Veröffent-
lichung eines Kinderschutzkonzeptes und 
eines Ehrenkodex oder ein starkes soziales 
Miteinander – Nachhaltigkeit ist Teil der 
Lessenicher Vereinsidentität. Und das 
sehen die Stadt Bonn sowie der Stadtsport-
bund Bonn genauso.

Gleichzeitig verstehen wir die Auszeich-
nung als Ansporn, diesen Weg konsequent 
weiterzugehen und in Zukunft weitere 
nachhaltige Maßnahmen zu entwickeln 
und umzusetzen. 

Die Stadt Bonn würdigt außerdem das Enga-
gement des RWL mit zusätzlich 3.000 €, die 
der Verein bewusst einsetzen wird. Zusätz-
lich wird unser Verein (neben ausgewählten 
weiteren Vereinen) im Juni 2026 durch den 
Bonner Oberbürgermeister geehrt werden.

Besonders stolz sind wir darauf, dass unser 
Engagement in puncto Nachhaltigkeit auch 
als Vorbild für die Jugend wahrgenommen 
wird. Die Jugendarbeit hat seit jeher beim 
FC Rot-Weiss-Lessenich einen sehr hohen 
Stellenwert. Wir sind überzeugt: Wer junge 
Menschen für Sport begeistert, trägt auch 
Verantwortung für ihre Zukunft. Deshalb ist 
es unser Anspruch, ein nachhaltiger Sport-
verein zu sein – auf und neben dem Platz.

Wir bedanken uns sowohl bei der Stadt 
Bonn als auch dem Stadtsportbund. Die 
Auszeichnung erfüllt uns mit großer Freude 
und bestärkt uns darin, unseren Weg als 
verantwortungsvoller, zukunftsorientierter 
Verein weiterzugehen.

Jannik Sandmann, Nachhaltigkeitsbeauftragter
Dr. Marco Jost, 1. Vorsitzender

 
Unser erster Vorsitzender Dr. Marco Jost 
sowie unser Nachhaltigkeitsbeauftragter 
Jannik Sandmann durften heute Abend 
von der Stadt Bonn und dem Bonner Stadt-
sportbund eine Urkunde für das heraus-
ragende Nachhaltigkeitsengagement des 
Vereins entgegen nehmen.

Diese Ehrung macht uns als FC Rot-Weiss 
Lesenich unglaublich stolz und zeigt, wie 
wichtig gemeinsames Engagement für 
Umwelt, Gesellschaft und Zukunft ist. Da-
bei bedankt sich der Verein sowohl bei der 
Stadt Bonn als auch dem Stadtsportbund 
für die klasse Zusammenarbeit!
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Am 28. Oktober 1951 wurde schließlich der erste eigene Sportplatz auf dem Gelände der 
heutigen katholischen Grundschule eingeweiht – ein Meilenstein für den jungen Verein und 
gleichzeitig der Beginn der Heimspieltradition von Rot-Weiss Lessenich. 

AUFBAU UND ERSTE SPORTLICHE ERFOLGE (1950ER–1960ER)

In den ersten Jahren 
ging es vor allem darum, 
den Verein sportlich 
und organisatorisch zu 
etablieren. Viele Spieler 
stammten direkt aus 
dem Ort, wodurch sich 
schnell eine starke Iden-
tifikation mit dem Verein 
entwickelte.

FUSSBALL - SENIOREN

DIE ANFÄNGE – FUSSBALLBEGEISTERUNG 
NACH DEM KRIEG (1951)

Im Sommer 1951 gründeten fußballbe-
geisterte junge Männer aus Lessenich den 
Verein FC Rot-Weiss Lessenich. Kurz nach 
der Gründung wurde der Verein in den Fuß-
ball-Verband Mittelrhein aufgenommen und 
nahm am Spielbetrieb im Kreis Bonn teil.

Ein historischer Moment folgte bereits 
wenige Wochen später:

	» 2. September 1951: 1.Freundschaftsspiel 
der Vereinsgeschichte

	» Ergebnis: 2:1-Sieg gegen eine Mannschaft 
aus Dransdorf

	» Historisch: Die ersten Tore der Vereinsge-
schichte erzielte Hans Clasen
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Zudem änderten sich die Zeiten: Lessenich 
war schon lange nicht mehr nur noch der 
beschauliche kleine Vorort im Bonner 
Westen. Immer mehr Wohnraum wurde 
geschaffen rund um den legendär stauben-
den Ascheplatz als auch der Zuwachs von 
sportinteressierten Menschen nah in dieser 
Zeit deutlich zu. Der Deutsche Sportbund 
(DSB) propagierte damals den Slogan 
„Sport für alle“. Auch der Verein versuchte 
Mitte der siebziger Jahre mit der ersten 
Freizeit- und Fitnessgruppe diesem Trend 
gerecht zu werden. 

Neben dem Spielbetrieb prägten vor allem:
	» Vereinsfeste
	» Freundschaftsspiele gegen internationale 
Teams

	» gemeinsame Auswärtsfahrten
	» und zahlreiche gesellige Veranstaltungen
	» das Vereinsleben.

AUFBAU UND ERSTE SPORTLICHE ERFOLGE (1960ER–1970ER)

Ein bedeutender Erfolg gelang 1961:

Dieser Aufstieg war einer der ersten großen 
sportlichen Erfolge der Vereinsgeschichte.

1961 Aufstieg in die 1.Kreisklasse. Dies war 
nicht zuletzt auf eine gute Jugendarbeit 
zurückzuführen. Auch die Umsiedlung vom 
Zentrum des Ortes- denn hier wurde eine 
neue Grundschule errichtet- in die Periphe-
rie- am Ende des alten Heerweges- konnte 
das aufstrebende Vereinsleben nicht beein-
trächtigen.

Schon 1962/63 stieg die 1. Mannschaft 
wieder ab. Alle Versuche in den folgenden 
10 Jahren erneut erstklassig zu werden 
schlugen fehl.

WACHSTUM UND VEREINSLEBEN (1970ER–1980ER) 

In den folgenden Jahrzehnten 
entwickelte sich Rot-Weiss 
Lessenich zu einem festen 
Bestandteil des Amateurfuß-
balls im Raum Bonn. Im Jahr 
1972 gelang endlich wieder der 
Aufstieg in das Oberhaus der 
Kreisliga.
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MODERNE ENTWICKLUNG DES VEREINS (2000ER–2020ER)

Mit Beginn der 2000er Jahre entwickel-
te sich Rot-Weiss Lessenich zunehmend 
zu einem großen Breitensportverein. 
Die Abteilung Fußball erhält weitere 
Zugewinne an Mitgliedern und eröffnet 
weitere Herrenmannschaften.

Besonders wichtig wurde die Jugend-
arbeit, aus der viele spätere Senioren-
spieler hervorgingen und für Erfolge 
sorgten. 

Ehemalige Top-Talente wie beispiels-
weise Christian Kühlwetter (u.a. 1.FC 
Köln, FC Heidenheim) sind aus der 
erfolgreichen Jugendarbeit unseres 
Vereins hervorgegangen. Ein Zeichen 
von Stolz, Engagement, Teamgeist und 
Wille den Verein zu etwas besonderem 
zu machen.

Ein weiteres Highlight war der Aufstieg 
der 1. Herrenmannschaft im Jahre 2009 
in die Kreisliga A (ehem. 1. Kreisklasse).

ERFOLGE UND SPORT-VIEL-
FALT (1980ER–1990ER) 

Die Fertigstellung der Mehrzweckhalle in 
Lessenich im Jahr 1981 hat dem Verein 
eine neue Richtung vorgegeben. Der reine 
Fußballverein wurde zu einem Mehrspar-
tenverein und die Abteilung Fußball hatte 
kein Alleinstellungsmerkmal mehr.

Ein besonderes Highlight wurde ab 1981 
eingeführt:

DAS LESSENICHER GERÜMPELTURNIER 
Dieses Turnier entwickelte sich über die 
Jahre zu einer festen Tradition und lockt 
bis heute zahlreiche Mannschaften und 
Besucher an.

SPORTLICHE HÖHEPUNKTE 
DER 1990ER JAHRE

Eine der erfolgreichsten sportlichen Phasen 
erlebte der Verein in den 1990er Jahren.

1995 – AUFSTIEG IN DIE KREISLIGA A 
Die erste Mannschaft schaffte den Sprung 
in die höchste Spielklasse des Kreises 
Bonn.

1996 – TORSCHÜTZENKÖNIG
Andreas Schmich wurde mit 28 Treffern 
bester Torschütze der Kreisliga A. 

1997 – TOP-PLATZIERUNG
Die Mannschaft erreichte einen starken 3. 
Tabellenplatz in der Kreisliga A – eine der 
besten Platzierungen der Vereinsgeschichte.
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NEUE GENERATION- GLEICHE LEIDENSCHAFT  
(AB 2020-HEUTE)
Insgesamt jagen in unseren 3 Herren- Senio-
renmannschaften rund 80 aktive Spieler dem 
runden Leder nach. Unser Verein ist auf B-, 
C- und D-Klassenebenen des Fußballkreises 
Bonn mit je einer Mannschaft vertreten. 

Die 1. Mannschaft spielt 
Leistungsbezogen seit 
mehreren Jahren um den 
Aufstieg in die Kreisliga A 
und hofft dieses Ziel zeitnah 
zu erreichen. Das sportlich 
Erreichte in der 2. und 3. 
Herren-Mannschaft soll 
auch in den folgenden Jah-
ren wiederholt werden und 
„Stammgäste“ bleiben.

Ein weiteres Highlight ist 
die Erfolgsgeschichte der 1. 
Damenmannschaft und der 

damit verbundene Aufstieg im Jahr 2025, wel-
che erstmals in der Vereinsgeschichte in der 
Saison 25/26 in der Bezirksliga antritt und sich 
dort etablieren möchte. Ein Aushängeschild 
seit der Gründung 2017 für die Abteilung Fuß-
ball, aber auch für den Ort Lessenich. 

EIN ENTSCHEIDENDER INFRA-
STRUKTURELLER MEILENSTEIN 
FOLGTE 2015:

DIE ERÖFFNUNG DES KUNSTRASENPLATZES
Mit der modernen Anlage erhielt der Verein eine neue 
Trainings- und Spielstätte, die bis heute die Grundlage 
für den erfolgreichen Spielbetrieb bildet und auch 
neben dem Platz einen enormen Anteil hat.

ERFOLGREICHE JAHRE DER 
SENIORENMANNSCHAFTEN (2020ER)
Auch in jüngster Zeit konnte Rot-Weiss Lessenich 
sportliche Erfolge feiern.

Besonders hervorzuheben ist die Entwicklung der 
unteren Seniorenmannschaften:

	» 2021/22 – Meister Kreisliga D (4. Mannschaft)
	» 2022/23 – Meister Kreisliga D (3. Mannschaft)
	» 2023/24 – Meister Kreisliga D (3. Mannschaft)
	» 2024/25 – Meister Kreisliga D (3. Mannschaft)

Damit gelang der dritten Mannschaft eine beeindru-
ckende Serie von 4 Meisterschaften in Folge. 
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– schon die gemeinsame Anreise sorgte 
für eine besondere Teamstimmung und 
ließ die Vorfreude von Stunde zu Stunde 
steigen.

Untergebracht waren wir in einem Hotel 
in Malgrat de Mar, direkt am Meer gelegen. 
Neben dem Strand sorgten auch ein Pool 
und mehrere Wasserrutschen für beste 
Bedingungen zur Erholung zwischen den 
Spielen. Besonders schön war, dass wir 
uns das Hotel mit anderen internationalen 
Mannschaften teilten, wodurch die Jungs 
schnell neue Kontakte knüpfen und echte 
Turnieratmosphäre erleben konnten.

Ein besonderes Highlight war unser Ausflug 
nach Barcelona. Dort besuchten wir das 
legendäre Camp Nou sowie das beeindru-
ckende Museu Nacional d’Art de Catalunya. 
Diese Eindrücke werden den Spielern 
sicherlich lange in Erinnerung bleiben und 
haben den Blick über den Fußball hinaus 
erweitert.

Sportlich trafen wir im Turnier auf starke 
internationale Konkurrenz aus Irland, 
England, Belgien und Deutschland. In in-
tensiven und spannenden Spielen konnten 
wir wertvolle Erfahrungen sammeln und 
belegten am Ende einen soliden Platz im 
Mittelfeld der Tabelle.

Viel wichtiger als die Platzierung war 
jedoch das, was diese Reise mit der Mann-
schaft gemacht hat: Die Jungs sind sowohl 
auf als auch neben dem Platz enger zu-
sammengerückt. Gemeinsame Erlebnisse, 
Herausforderungen und Erfolge haben 
den Teamgeist spürbar gestärkt. Solche 
Turniere fördern nicht nur die fußballeri-
sche Entwicklung, sondern auch soziale 
Kompetenzen, Selbstständigkeit und 
Zusammenhalt – Werte, die weit über den 
Sport hinausgehen.

Insgesamt war die Reise ein voller Erfolg 
und ein Erlebnis, das die Mannschaft noch 
lange begleiten wird.

Moritz Hartmann

75 JAHRE ROT-WEISS LESSENICH 1951 E.V

Das 75-jährige Jubiläum ist ein besonderer 
Anlass, auf eine lange und bewegte Ver-
einsgeschichte zurückzublicken.

Unzählige Spieler haben das rot-weiße 
Trikot getragen, viele Ehrenamtliche haben 
den Verein geprägt und Generationen von 
Fans haben die Mannschaft unterstützt.

Die Geschichte von Rot-Weiss Lessenich ist 
deshalb nicht nur eine Fußballgeschichte – 
sie ist ein Stück Stadtteilgeschichte von 
Lessenich und Meßdorf.

Und eines ist sicher: 
Die nächsten Kapitel dieser Geschichte 
werden weiterhin auf dem Fußballplatz 
geschrieben.

FUSSBALL - JUGEND

INTERNATIONALEN TURNIER „COSTA BRAVA“ 
IN DER NÄHE VON BARCELONA

Unsere diesjährige Reise zum internatio-
nalen Turnier „Costa Brava“ in der Nähe 
von Barcelona war für alle Beteiligten ein 

echtes Highlight der Saison. Gemeinsam 
machten sich unsere U14, U15 und U17 mit 
dem Bus auf den Weg Richtung Spanien 
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FRISCHER WIND IM MÄDCHENFUSSBALL: 
NEUE U12 STARTET DURCH

Im Jahr des 75-jährigen Vereinsjubiläums 
erweitert der FC Rot-Weiss Lessenich 1951 
e.V. sein Angebot im Jugendbereich um 
eine weitere Mannschaft: Seit Beginn der 
Saison 2025/2026 gibt es zusätzlich eine 
U12-Mädchenmannschaft. Damit wird das 
bestehende Engagement im Mädchenfuß-
ball konsequent ausgebaut und noch mehr 
jungen Spielerinnen der Zugang zum Fuß-
ball ermöglicht.

AUSBAU DES MÄDCHENBEREICHS
Aufgrund der sehr erfreulichen Entwicklung 
in der bereits bestehenden U15 Mädchen-
mannschaft, welche in den vergangenen 
Jahren einen immer größeren Zulauf er-
lebte, entstand die Idee zur Gründung einer 
neuen Mannschaft. Insbesondere kann so 
jüngeren Mädels die Möglichkeit geboten 
werden, auch mit wenig oder gar keiner 
Fußballerfahrung einzusteigen, ohne direkt 
bei den Größeren mitspielen zu müssen.

Die darauffolgende Nachfrage bestätigte 
diesen Schritt eindrucksvoll. Der Kader um-
fasst aktuell knapp 18 Spielerinnen, und die 
Anfrage von neuen Spielerinnen lässt weiter-
hin nicht nach. Die neue Mannschaft hat sich 
schnell etabliert und ist von Beginn an mit 
viel Begeisterung und Engagement dabei.

ENGAGEMENT AUS DEN EIGENEN REIHEN
Betreut wird das Team von vier Spielerin-
nen aus der ersten Frauenmannschaft des 
Vereins. Aktuell engagieren sich hier Franzi, 
Lina, Pia und Nele, die ihre Erfahrung und 
ihre Leidenschaft für den Fußball an die 
nächste Generation weitergeben.

Die erste Frauenmannschaft, die in der 
Bezirksliga spielt, ist dabei ein wichtiges 
Vorbild für die jungen Spielerinnen. Gleich-
zeitig zeigt sich hier die besondere Stärke 
des Vereins: die enge Verbindung zwischen 
Jugend- und Seniorenbereich.

TRAINING MIT FREUDE AM SPIEL IM 
MITTELPUNKT
Die U12-Mädchen trainieren derzeit 
zweimal pro Woche, jeweils Montags und 
Dienstags von 18:15- 19:30 Uhr. Neben der 
fußballerischen Ausbildung steht vor allem 
der Spaß am Spiel, Teamgeist und eine 
positive Trainingsatmosphäre im Vorder-
grund. Das Training ist dabei sehr vielfältig 
aufgestellt und in jedem Training wird ein 
neuer Fokus gesetzt, es variiert zwischen 
Ballkontrolle, Torschuss, Spielverständ-
nis und -aufbau sowie Koordinations- und 
Konditionsübungen.

ERSTE ERFAHRUNGEN AUF DEM 
SPIELFELD
Aktuell bestreitet die Mannschaft vor allem 
Freundschaftsspiele, um Spielpraxis zu 
sammeln und sich weiterzuentwickeln. 
Perspektivisch ist geplant, in der kommen-
den Saison auch am regulären Ligabetrieb 
teilzunehmen.

Das Trainerinnenteam nimmt bereits 
jetzt eine enorme Entwicklungskurve des 
jungen Teams wahr. Während die fehlende 
Spielerfahrung in den ersten Testspielen 
noch deutlich sichtbar war, zeigen die Mä-
dels heute schon eine enorme Steigerung 
im Zusammenspiel und im Torabschluss. 

Die Trainerinnen blicken daher sehr positiv 
auf die Zukunft der Mädchenmannschaft 
und sind überzeugt, dass sich die Mädels 
schon bald im richtigen Spielbetrieb be-
haupten können.

Langfristig soll sich die Mannschaft im 
Spielbetrieb etablieren und an die erfolg-
reichen Leistungen der anderen Mädchen- 
und Frauenmannschaften des Vereins 
anknüpfen. Sowohl die Frauenmannschaft 
in der Bezirksliga als auch die älteren 
Mädchenjahrgänge liefern hierfür starke 
Orientierungspunkte.

EIN PASSENDER BEITRAG ZUM JUBILÄUM
Die neue U12-Mädchenmannschaft ist 
ein schönes Beispiel dafür, wie sich der 
Verein auch nach 75 Jahren kontinuierlich 
weiterentwickelt. Sie steht für die Offen-
heit, neuen Bedarf aufzugreifen, und für 
das Bestreben, möglichst vielen Kindern 
und Jugendlichen den Zugang zum Sport 
zu ermöglichen.

KICK & FUN: UNSERE NEUE JUGEND- 
FREIZEITMANNSCHAFT BEGEISTERT
Im Jubiläumsjahr unseres Vereins gibt es 
einen weiteren Grund zur Freude: Mit unse-
rer neuen „Kick & Fun“-Mannschaft haben 
wir ein zusätzliches Angebot für fußballbe-
geisterte Kinder geschaffen – und der Start 
ist mehr als gelungen.

Doch was steckt eigentlich dahinter? „Kick & 
Fun“ richtet sich vorzugsweise an Kinder der 
Geburtsjahrgänge 2013 bis 2018, die einfach 
Lust haben, Fußball zu spielen – ganz ohne 
Leistungsdruck, Punktspiele oder feste Ka-
der. Gerade weil viele unserer bestehenden 
Mannschaften bereits voll sind, wollten wir 
eine Möglichkeit schaffen, allen interessier-
ten Kindern aus dem Stadtteil weiterhin den 
Zugang zum Fußball zu ermöglichen.

Und das Angebot kommt an: Seit dem Start 
ist der Zuspruch groß. Woche für Woche 
stehen viele Kinder gemeinsam auf dem 

Platz, lernen neue Freunde kennen und 
haben vor allem eines – jede Menge Spaß 
am Spiel. Die lockere Atmosphäre und der 
Fokus auf Freude und Bewegung werden 
von allen Beteiligten sehr geschätzt.

Das Training findet jeden Freitag von 15:30 
bis 17:00 Uhr unter fachkundiger Anleitung 
eines C-Lizenztrainers auf dem Kleinfeld 
statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich 
– einfach vorbeikommen und mitmachen!

Aktuell läuft das Angebot zunächst testwei-
se bis zu den Sommerferien. In dieser Zeit 
sammeln wir Erfahrungen und entwickeln 
das Konzept weiter, mit dem Ziel, „Kick & 
Fun“ zur Saison 2026/2027 fest in unserem 
Verein zu etablieren.

Schon jetzt zeigt sich: Das Projekt ist ein ᵛoller 
Erfolg. Es stärkt nicht nur unseren Verein, son-

30 31teamgeist 2025/ 2026



Damit war der Weg für die Verbands-Quali-
fikation frei. Die Auslosung an der Sport-
schule in Hennef bescherte uns in der 1. 
Runde ein Freilos. In der 2. Runde – der 
entscheidenden Aufstiegsrunde - war unser 
Gegner der SV Refrath-Frankenforst aus 
dem Fußballkreis Berg.

Michael Kolb  
(Jugendleiter)

Es folgt eine schöne, emotionale Schilde-
rung des Geschehens von unserem Trainer 
Stephan Nopp (heute Dr. Stephan Nopp, 
lange DFB Scouter und heute in Diensten 
des FC Barcelona)

SONNTAG, 13.07.2003, 12.41 UHR, 
Refrath, sengende Hitze: Eine als Flanke 
gedachte „Bogenlampe“ von Kolb segelt 
in den Fünfmeterraum, Kliesch steigt 
hoch zum Kopfball, ist ein Tick eher am 
Ball als der Torhüter, die Kugel rollt und 
rollt in Richtung lehrstehendes Gehäuse, 
tänzelt auf der Linie...TOOOR!!!! TOOOR!!!! 
TOOOOR!!!! Ulucan gibt dem Leder vor 
oder auch hinter der Linie den letzten Kick 
– 2:1 RWL!

Sonntag, 13.07.2003, 12.45 Uhr, Refrath, 
AUUUUUUUS!!!! AUUUUUS!!!! Das Spiel 
ist aus!!! Bei den mitgereisten Schlachten-
bummlern gibt es kein Halten mehr. Trainer 
und Jugendleiter liegen sich in den Armen. 
Die unendlich stolzen Eltern der Spieler 
beglückwünschen sich gegenseitig. Der 
Sekt fließt und die extra dafür angefertig-
ten T-Shirts finden reißenden Absatz bei 
den Spielern. Nein, keine Neuerzählung 
vom „Wunder von Bern“, aber in diesem 
Augenblick mindestens genauso schön für 
Spieler, Trainer, Betreuer, Offizielle, Eltern 

und Fans der A-Jugend des FC Rot Weiß 
Lessenich, denn die hatten gerade das voll-
bracht, was bisher in der über 50-jährigen 
Vereinsgeschichte noch niemand geschafft 
hat – Aufstieg in die Bezirksliga!

Der Rest ist schnell erzählt. Eigentlich war 
nach dem Hinspiel gegen Refrath/Fran-
kenforst am Mittwoch zuvor schon alles 
verloren. Nur die kühnsten Optimisten, 
darunter Trainer Nopp („Micha, druck die 
Aufstiegstrikots.“) glaubten noch an den 
RWL. Denn nach einer 2:0 Führung (Tore: 
Adolf, Ulucan) ließ man den Gegner gewäh-
ren und musste sich am Ende mit einem 2:2 
begnügen. „Spielerisch und konditionell 
waren die Refrather uns schon überlegen.“ 
Konstatierte ein sichtlich enttäuschter 
Trainer, „aber nichts desto trotz können wir 
auch auswärts gewinnen. 

Die spontanen Partys sind immer die 
Schönsten.“ Dieses letzte Fünkchen Hoff-
nung schien aber auch schon in der Halb-
zeit des Rückspiels zu erlischen. Kurz vor 
dem Pausentee oder besser gesagt Pausen-
eistee (über 30° Celsius im Schatten) unter-
lief den rot-schwarz gekleideten Bonnern 
ein Stellungsfehler nach einer Ecke und es 
stand 1:0 für die Spielvereinigung Refrath/
Frankenforst. 

Die Messen schienen gesungen, Denkste! 
Hochmotiviert und mit dem nötigen Glück 
ausgestattet fing sich die Mannschaft um 
Kapitän W. Abdulkader, „der sich trotz 
seines vorher feststehenden Wechsels zu 
den Senioren nach Meckenheim zu 100% in 
den Dienst der Mannschaft stellte.“ Genau 
dieser bereitete auch den Ausgleich vor. 
Seinen fulminanten Freistoß konnte der 
Torhüter der Refrather nur abklatschen 

dern unterstreicht auch unsere Rolle im Stadt-
teil, möglichst vielen Kindern den Zugang zu 
Sport und Gemeinschaft zu ermöglichen.

Wir freuen uns über jedes neue Gesicht auf 
dem Platz! Bei Fragen könnt ihr euch gerne 
per E-Mail an FSJ@rot-weiss-lessenich.de 

wenden. Ebenso freuen wir uns über Unter-
stützung, um dieses tolle Angebot langfris-
tig auf sichere Beine zu stellen.

Kommt vorbei und macht mit – wir freuen 
uns auf euch!

2003 – ERSTMALIG, EINMALIG, DER GRÖSSTE SPORTLICHE
ERFOLG IN DER VEREINSGESCHICHTE
BEZIRKSLIGA-AUFSTIEG DER A-JUNIOREN

Nachdem unsere A-Jugend fast die gesam-
te Saison Tabellenführer der Sondergruppe 
war, wurden natürlich besondere sportli-
che Erwartungen geweckt. 

Leider konnte der Kreismeister-Titel nicht 
errungen werden, der abschließende 3. 

Platz ermöglichte es uns jedoch an den 
Qualifikationsspielen zur Bezirksliga teilzu-
nehmen.

In der Kreis-Qualifikation wurde der A-Ju-
gend Kreismeister BSV Roleber mit 6:1 
geschlagen.
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lassen, Ulucan stand goldrichtig und schob 
zum umjubelten Ausgleich ein. 

Hitchcock stand wohl Pate bei diesem 
Spiel, denn das Ende hätte besser nicht 
inszeniert werden können. Der Ausgang 
dieses Thrillers ist allseits bekannt.

Nopp rang nach dem Spiel mit den Tränen 
und schluchzte: „Dass ich das in meinem 
ersten Jahr hier in Lessenich erleben darf, 
habe ich dieser tollen Mannschaft zu ver-
danken. Sie hat nie aufgegeben und immer 
an sich geglaubt. Ich muss das erst mal 
verarbeiten und...“ da klingelte das Handy. 
Nicht nur bei ihm liefen die Telefondrahte 
heiß, jeder der Mitgereisten wollte seine 
Freude über den Aufstieg der ganzen Welt 
mitteilen.

Mit einem Autokorso wurde der Sieg in 
Lessenich bekannt gemacht, die anschlie-
ßende Siegesfeier in der Tennishalle mu-
tierte zu einem Freudenfest und wurde der 
krönende Abschluss eines unglaublichen 
Tages. Jede Menge Liter Bier passierten 
die durstigen Kehlen aller. Spontan heizte 
Theo, der Wirt des Hauses, den Grill an, 
so dass auch ein jeder seinen Magen mit 
etwas Festem verwöhnen konnte. Stephan 
Nopp resümierte noch einmal: „Jetzt mit 
etwas Abstand und ein paar Kölsch später, 
möchte ich mich bei all denjenigen be-

danken, die zu diesem großartigen Erfolg 
beigetragen haben. Ein ganz besonderer 
Dank hierbei geht vor allem an die Spieler 
des Jahrgangs 1984, die unter anderem der 
Mannschaft erst die Möglichkeit gegeben 
haben, um den Aufstieg zu spielen, aber 
daran selber aus Regelgründen nicht mehr 
teilnehmen durften.“

Also Jungs, viel Glück im nächsten Jahr in 
der Bezirksliga.

DIE HELDEN VON LESSENICH WAREN: 
	» W. Abdulkader
	» M. Abdulkader
	» Kliesch 
	» Djafa
	» Mißlack (ab 46. Minute Sommerhof) 
	» Kilic (ab 90. Minute Herman) 
	» Scheppat
	» Krüger
	» Kolb
	» Adolf (ab 55. Minute Beckers
	» Ulucan

WEITER IM AUFGEBOT WAREN: 
	» S. Nettekoven
	» T. Nettekoven
	» Vargas-Martinez.

ALTE HERREN

FUSSBALL, GEMEINSCHAFT UND GELEBTER 
TEAMGEIST
Die Alten Herren sind seit vielen Jahrzehnten 
ein fester Bestandteil unseres Vereinslebens 
– mit viel Herzblut, Engagement und einer 
ordentlichen Portion Geselligkeit. Natürlich 
haben sich Zeiten und Interessen im Laufe 
der Jahre verändert. Während früher neben 
dem Fußball auch das gesellschaftliche 
Miteinander einen noch größeren Raum 
einnahm, liegt heute bei vielen der Fokus 
klar auf dem Training. Trotz einer Vielzahl an 
angebotenen Veranstaltungen sind es oft die 
gleichen Gesichter, die teilnehmen – beson-
ders bei neuen Mitgliedern steht der Fußball 
meist deutlich im Vordergrund.

Auch wenn diese Entwicklung manchmal 
nachdenklich stimmt, spiegelt sie letztlich 

den Wandel unserer Gesellschaft wider. 
Umso erfreulicher ist es, dass der Zusam-
menhalt innerhalb der Abteilung nach wie 
vor stark spürbar ist. Ein herausragendes 
Beispiel dafür ist die AH‑Radgruppe: Die 
inaktiven Alten Herren treffen sich regel-
mäßig – mittwochs zum gemeinsamen 
Radfahren oder in den Wintermonaten 
zu Kegel‑ und Bowlingabenden. Ein ganz 
besonderer Dank gilt hier unserem ehe-
maligen Abteilungsleiter Michael Kolb, der 
mit großem Engagement die Planung der 
Touren und Aktivitäten übernimmt. Das 
jährliche Highlight ist dabei stets die zwei-
tägige Radtour mit attraktiven Zielen, die 
bei allen Teilnehmern lange in Erinnerung 
bleibt.
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Sandmann und Tobi Nettekoven konnten 
zwei „junge Alte Herren“ gewonnen werden, 
die sich um die Planung und Durchführung 
von Freundschaftsspielen und Turnierteil-
nahmen kümmern. Durch ihren guten Draht 
in den Seniorenbereich zeigt sich bereits 
ein Aufwärtstrend bei der Beteiligung – so 
konnte das erste Saisonspiel gleich mit einem 
Kader von 13 Spielern bestritten werden. 
Vielleicht ist das auch eine kleine Einladung 
an alle aktiven Senioren: Wenn Knochen und 
Gelenke nicht mehr ganz mitspielen und der 
Gegenspieler auf den ersten Metern kaum 
noch einzuholen ist, ist der Wechsel zu den 
Alten Herren oft der nächste logische und sehr 
schöne Schritt in der Fußballkarriere.

Ein absolutes Jahreshighlight bleiben die 
Mannschaftstouren, die stets eine gelunge-
ne Mischung aus sportlichen Teamevents 
und ausgelassener Feierlaune bieten. In 
den vergangenen Jahren haben die Alten 
Herren unter anderem Hamburg (2016), 
Amsterdam (2017), München (2018) , Berlin 
(2019) , Bremen (2022), Sittard NL (2023), 
und Willingen (2025) erkundet. In diesem 
Jahr führt die Reise nach Hannover, zum 
größten Schützenfest Deutschlands – beste 
Voraussetzungen für ein weiteres unver-
gessliches Kapitel AH‑Geschichte.

Udo Weber (Abteilungsleiter AH) 

Mit Stolz blicken wir darauf, dass es jedes Jahr 
aufs Neue gelingt, den Mitgliedern ein buntes 
und abwechslungsreiches Rahmenprogramm 
zu bieten: Ob Boßeltour, Ahrtal‑Wanderung, 
gemeinsames „Loss mer Weihnachtslieder 
singen“ oder die traditionelle Mannschafts-
tour – diese Veranstaltungen leben vom 

Einsatz zahlreicher Helfer. Ein herzliches 
Dankeschön an das gesamte Orga‑Team, das 
einen großen Teil seiner Freizeit investiert, um 
diese Erlebnisse möglich zu machen.

Besonders positiv stimmt auch der frische 
Wind innerhalb der Abteilung. Mit Jannik 
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SO FING ALLES AN …

Wie so oft haben Männer beim Bier die 
besten Ideen. So auch geschehen vor gut 
25 Jahren an der Theke der alten Gaststätte 
„Zur Linde“. Hans Schlösser, damaliger 1. 
Vorsitzender von Rot‑Weiss Lessenich, und 
Heinz Weber, Geschäftsführer des Vereins, 
entwickelten gemeinsam die Idee, eine 
Alte‑Herren‑Fußballmannschaft zu gründen. 
Gerd Schütze war sofort Feuer und Flamme.

Zuerst wurde überlegt, wer spielen könnte: 
Horst Hinz, Ewald Schöneseifen, Hans Rei-
sig, Franz Schöneseifen, Heinz Weber, Hans 
Segschneider, Willi Braf, Wolf Rokitta, Heinz 
Schmitz, Gerd Schütze, Werner Melsbach, 
Hans Reitz und Bobby Linden.

Gerd Schütze erhielt aus der Thekenkasse 
20 DM Verzehrgeld mit dem Auftrag, Kon-

takte zu benachbarten Vereinsgaststätten zu 
knüpfen. Bereits am selben Abend bekam 
er von Josef Zündorf aus Endenich nicht nur 
einen Spieltermin, sondern auch wertvolle 
Adressen weiterer Ansprechpartner.

Die Abteilungsleiter der AH-Fußballer
	» 1970 Gerd Schütze
	» 1976 Karl Robert Gloning
	» 1977 Werner Düxmann
	» 1979 Peter Brück
	» 1981 Manfred Herckelrath
	» 1981 Siegfried Stief
	» 1991 Klaus Prescher
	» 1994 Paul Budscheid
	» 2001 Frank Pianka
	» 2010 – 2015 kein AL
	» 2015 Michael Kolb
	» 2020 Udo Weber
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ES BEGANN 2014
Begonnen hat alles 2014 im Garten der 
Familie Jost, wo Formenlauf trainiert 
wurde. Weil der Nachbar ein Großmeister 
war, entstand schnell die Idee, daraus ein 
regelmäßiges Angebot zu machen. Der 
erste Schnupperkurs fand schließlich in der 
heutigen Toni-Mai-Halle statt.

Im Herbst 2014 gründeten Großmeister Jay 
Keyver und Marco Jost die Taekwondo-Ab-
teilung des RWL. Gestartet wurde mit 16 
Kindern im Alter von 8 bis 12 Jahren, die 
zweimal pro Woche trainierten. Bis heute 
ist Keyver sportlicher Leiter der Sparte.

Ab 2017 kam eine Seniorengruppe hinzu. 
Parallel sammelte die Jugend früh Turnier-
erfahrung und war bei den European Tae-
kwondo Changmookwan Championships 
in Bottrop erfolgreich – unter anderem mit 
fünf Europameistertiteln und drei Vizemeis-
tertiteln.

PRÄGENDE FIGUR: GROSSMEISTER JAY 
KEYVER 
Keyver stammt aus Kanada und bringt 
mehr als 47 Jahre Taekwondo-Erfahrung 
mit. Seine erste Schule eröffnete er in 
Paderborn auf Einladung eines NATO-Re-
giments. 1996 gründete er außerdem in 
Kanada Taekwondo North in Uxbridge und 
Newmarket.

Sein Ziel: Taekwondo für alle zugänglich 
zu machen. Besonders Kinder, so seine 
Überzeugung, können durch den Sport an 
Selbstvertrauen gewinnen und über sich 
hinauswachsen.

TAEKWONDO

TAEKWONDO SONAMU LESSENICH: 
VOM GARTENTRAINING ZUR ERFOLGREICHEN RWL-SPARTE

WAS IST TAEKWONDO?
Taekwondo ist weit mehr als eine Abfolge 
von Tritten und Schlägen. Trainiert werden 
Kraft, Balance, Schnelligkeit, Beweglich-
keit, Ausdauer und Konzentration. Zu-
gleich vermittelt die Kampfkunst Werte 
wie Respekt, Höflichkeit, Hilfsbereitschaft 
und Disziplin. Genau diese Verbindung von 
Technik und Haltung stärkt Selbstvertrauen 
und Persönlichkeit.

Der Begriff „Taekwondo“ setzt sich aus 
„Tae“, „Kwon“ und „Do“ zusammen. „Tae“ 
und „Kwon“ stehen für Fuß- und Hand-
techniken, „Do“ für den Weg. Gemeint ist 
damit nicht nur das Erlernen von Technik, 
sondern auch die persönliche Entwick-
lung: respektvoll miteinander umzugehen, 
Verantwortung zu übernehmen und das 
Gelernte niemals leichtfertig einzusetzen.

Wie in vielen Kampfkünsten gibt es auch im 
Taekwondo ein Gürtelsystem. Es beginnt 
mit dem weißen Gürtel als Symbol für den 
Einstieg und führt über Gelb, Grün, Blau 
und Rot bis zum Schwarzgurt. Mit jeder 
Prüfung wachsen Technik, Erfahrung und 
Verantwortung.

Der Schwarzgurt markiert dabei keinen 
Schlusspunkt, sondern einen neuen An-
fang. Großmeister Jay Keyver vergleicht 
den 1. Dan mit einem Führerschein: Die 
Grundlagen sitzen, echte Sicherheit ent-
steht aber erst durch jahrelange Praxis. 

Insgesamt gibt es neun Dan-Grade – ein 
Weg, der Ausdauer, Disziplin und stetiges 
Lernen verlangt.

So sieht das Training aus

Eine Einheit beginnt mit dem Angrüßen 
und der bewussten Vorbereitung auf das 
Training. Danach folgen – je nach Grup-
pe und Leistungsstand – verschiedene 
Schwerpunkte:

	» Aufwärmen und Dehnen: Grundlage für ein 
sicheres Training.

	» Techniktraining: Blöcke, Tritte und Schläge 
werden präzise eingeübt.

	» Pratzentraining: Techniken werden kraft-
voll und kontrolliert umgesetzt.

	» Kampftraining: Reaktion, Distanzgefühl und 
Kontrolle stehen im Mittelpunkt.

	» Selbstverteidigung: Techniken werden ver-
antwortungsvoll angewendet.

	» Formenlauf: Festgelegte Bewegungsab-
läufe schulen Technik, Drehungen und 
Kombinationen.

Wichtig ist dem Team ein respektvolles, 
offenes Miteinander. Trainiert wird genera-
tionenübergreifend: Menschen zwischen 8 
und 64 Jahren stehen gemeinsam auf der 
Matte – mit oder ohne Vorerfahrung. Genau 
daraus entstehen oft besonders lehrreiche 
Trainingspartnerschaften.
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Ende 2025 erhielt das Team den Namen 
„Taekwondo Sonamu Lessenich“. „Sona-
mu“, koreanisch für „Kiefernbaum“, steht 
für Stabilität, Ruhe und Langlebigkeit – 
und damit für Werte, die auch die Sparte 
prägen.

Für die Zukunft plant die Sparte weitere 
Turnierbesuche, Spezialseminare, Vereins-
meisterschaften und Trainingslager mit 
befreundeten Vereinen.

Die Entwicklung der noch jungen Sparte 
zeigt: Aus einer kleinen Trainingsidee ist 
eine lebendige Gemeinschaft mit sport-
lichen Erfolgen und klaren Zukunftsplänen 
entstanden.

NEUSTART MIT VERTRAUTEN KRÄFTEN
Als Jay Keyver 2021 aus familiären Gründen 
nach Wolfsburg zog, übernahm Steffi Moll 
die Trainingsleitung. Die damalige 3. Dan-
Trägerin war bereits zuvor als Hilfstrainerin 
aktiv. Keyver bleibt der Sparte bis heute 
eng verbunden und kommt mehrmals im 
Jahr für Spezialtrainings und Gürtelprüfun-
gen nach Bonn.

EIN GROSSER EINSCHNITT: DIE 
PANDEMIE
Auch die Corona-Pandemie stellte die Sparte 
vor Herausforderungen. Um den Zusammen-
halt zu sichern, verlagerte das Trainerteam 
das Training zeitweise ins Digitale. Einmal 
pro Woche trainierten die Schüler:innen 
per Zoom von zuhause aus. Das ersetzte die 
Halle nicht, hielt die Gruppe aber zusammen 
– mit Erfolg: Beim ersten Präsenztraining 
waren alle wieder dabei.

UNSER TRAINERTEAM
Ein Meilenstein folgte im Juni 2024 mit der 
ersten vereinsinternen Prüfung zum 1. Dan 
für Gerold Heinrichs, Dominik Thelen und 
Christopher Thelen. Inzwischen geben alle 

drei ihr Wissen selbst als Trainer weiter. 
Ebenfalls 2024 legte Steffi Moll erfolgreich 
ihre Prüfung zum 4. Dan ab.

Trainiert wird montags und donnerstags 
in der Sporthalle der Laurentiusschule in 
Lessenich. Unterstützt wird das Team von 
Hilfstrainer Sebastian Glöckner (1. Dan). 
Ergänzt wird das Angebot durch monat-
liche Samstagsseminare mit vertiefenden 
Schwerpunkten.

ERFOLGE, GEMEINSCHAFT UND 
AUSBLICK
Das Team startet regelmäßig bei Kampf- 
und Formen-Turnieren. Ein besonderer 
Erfolg gelang im Dezember 2025 mit dem 
ersten Platz in der Vereinswertung beim 
Christmas Open in Brühl, ergänzt durch 
zahlreiche Einzelplatzierungen.

Zum festen Jahresprogramm gehört inzwi-
schen auch die Weihnachtsfeier der Sparte 
– mit gemeinsamem Essen, Austausch und 
einer Vorführung aus Formenchoreogra-
fien, Techniken und Bruchtests.

Probetraining Interessierte sind jeder-
zeit willkommen. Trainiert wird zu 
folgenden Zeiten: 
Montag: 18:00 bis 19:00 Uhr (Kinder), 
19:00 bis 20:30 Uhr (Jugendliche und 
Erwachsene) 
Donnerstag: 17:00 bis 18:00 Uhr (Kin-
der und Erwachsene parallel)
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Nicht nur Mitglieder sind herzlich eingela-
den diese Angebote des Vereins anzuneh-
men. Herzsport im Verein beinhaltet nicht 
nur Bewegung, auch das gemeinsame 
Erleben in der Gruppe ist ein wichtiger 
Bestandteil. Soziale Beziehungen, Bestäti-
gung der Gruppenmitglieder untereinander 
fördern die seelische Gesundheit und sind 
ein wichtiger Motor für die körperliche 
Gesundheit. 

Rückengymnastik, Frauenpower sowie 
Sport im Alter und funktionelle Gymnastik 
ergänzen die Gesundheits- und Freizeitan-
gebote des RWL. 

Dies wäre aber nicht möglich ohne die 
hervorragende Unterstützung durch unsere 
Übungsleiter und Ärzte. Die ehemaligen 
Abteilungsleiter Günter Bauer und Egbert 
Frohn, denen von Herzen zu danken ist, 
haben die Abteilung bis 2024 geführt und 

organisiert, nachdem sie diese von Eddi 
Dähn im Januar 2008 übernommen hatten.

An dieser Stelle möchten wir auch unserem 
Arzt Dr. Michael Naubereit für die mehr als 
25 jährige Unterstützung danken. 

Günter Bauer, der die Abteilungsleitung 
am 1. Januar 2008 übernahm, trat nach 
10-jähriger ehrenamtlicher Tätigkeit am 31. 
Dezember 2017 in den nunmehr wohlver-
dienten Ruhestand. Egbert Frohn wurde bis 
2024 sein Nachfolger. 

Wir sagen danke an alle Übungsleiterinnen 
und Ärztinnen und Ärzte, die die Herzsport-
gruppen seither betreuten und betreu-
en. Das sind in erster Linie die aktuellen 
Übungsleiterinnen Monika Walder, Fatima 
Al halabi, Lina Karja, Saloua Oudda, die 
Woche für Woche ein abwechslungsreiches 
Sportprogramm anbieten.

HERZSPORT

GESUNDHEITSSPORT / HERZINFARKT UND 
WAS NUN?: HERZSPORT 
In den in Deutschland ca. 6.000 existierenden Herzgruppen sind ca. 120.000 Menschen aktiv. 

Aktuell werden drei der Herzsportgruppen 
vom Rot-Weiss-Lessenich betrieben, in 
denen zur Zeit 66 Teilnehmer aktiv sind. 40 
Teilnehmer sind zudem Vereinsmitglieder, 
viele schon über 30 Jahre lang.

Im RWL wurde bereits frühzeitig die Notwen-
digkeit für den Herzsport im Verein gesehen. 
Bereits im Jahr 1984 wurden die ersten 
Herzsportgruppen von Prof. Eberhard Müller, 
Bruno Euskirchen und Gerd Wacker ein-
gerichtet. Mit Unterstützung von Professor 
Jürgen Buschmann ist es uns gelungen den 
Herzsport im Verein zu etablieren. 

Die Förderung und Erhaltung der Gesund-
heit erfordert eher geringe finanzielle 
Mittel. Teuer ist dagegen der Versuch, 
Gesundheit wiederherzustellen, die sog. 
kurative Medizin.

Ob beim Spaziergang, beim Arbeiten, Frei-
zeit oder im Schlaf – unser Herz arbeitet 
pausenlos für uns. Umso wichtiger, es gut 
zu versorgen: mit Bewegung, bewusster 
Ernährung und wertvollen Nährstoffen. 
Denn wer seinem Herz-Kreislauf-System 
Aufmerksamkeit schenkt, kann viel für 
Gesundheit und Lebensqualität tun. 

Der Herzsport ist ein wichtiger Baustein, 
um die Lebensqualität insbesondere von 
Patienten, die bereits von einer Herzerkran-
kung betroffen sind, zu verbessern und zu 
erhalten. Gerade in der jetzigen Zeit, wo in 

der politischen Werkzeugkiste möglicher-
weise erhebliches Streichungspotential auf 
die einzelnen Versicherten zukommt, ist 
der aktive Herzsport für uns Herzsportler 
eine richtige Alternative sich gesund und 
nachhaltig zu bewegen. Nachhaltigkeit ist, 
wie wir wissen, siehe die aktuellen Anstren-
gungen des Vereins bei der Renovierung 
unseres Vereinsheims, eine Schlüsselauf-
gabe für das Zusammenleben und für eine 
gesunde Lebensweise. 

Wer Probleme mit dem Herzen hat, hat 
schnell Sorge, sich zu überlasten. Speziell 
für diese Patienten wurden die Herzsport-
gruppen eingerichtet. Die Übungsleiterin-
nen haben eine hierfür geeignete Ausbil-
dung und Ärztinnen und Ärzte begleiten die 
Übungsstunden.

SPORT IST IM VEREIN AM SCHÖNSTEN. 
WO FINDET ER STATT? 
Montag	 10.15 – 11:45 Uhr  
Musikschule der Bundesstadt Bonn, Musik-
schulgebäude Hardtberg 
Schieffelingsweg 2, 

Montag	 20:00 – 21:30 Uhr 
Ludwig-Erhard Berufskolleg 
Kölnstr. 235 

Dienstag	19:00 – 20:30 Uhr 
Musikschule der Bundesstadt Bonn, Musik-
schulgebäude Hardtberg 
Schieffelingsweg 2, 

44 45teamgeist 2025/ 2026



Wer zum Herzsport geht kann dort eine Mi-
schung aus Ausdauer- und Krafttraining er-
warten. Auch Koordination, Gleichgewicht 
und Beweglichkeit werden geübt. Und zwar 
alles so dosiert, dass das Training das Herz 
zwar fordert, aber nicht überfordert.

In der Herzgruppe kommen maximal 20 
Personen mindestens einmal pro Woche 
zum Sport zusammen. Ein qualifizierter 
Trainer oder eine qualifizierte Trainerin 
leiten die Sporteinheiten. 

Außerdem werden die Teilnehmenden 
von einem Arzt oder einer Ärztin betreut. 
Er oder sie überprüft beispielsweise vor 
Beginn den Blutdruck und kann gegebe-
nenfalls bei gesundheitlichen Beschwerden 
während des Sports eingreifen. 

WER KANN SICH BEIM HERZSPORT 
ANMELDEN?
Koronare Herzerkrankung, stabile Angina 
Pectoris, Zustand nach Herzinfarkt: Wer 
unter anderem eines dieser Erkrankungen 
mit seinem Herzen hat oder hatte, kann 
sich bei unserer Herzsportgruppe anmel-
den. Hierzu ist eine Verordnung des be-
handelnden Arztes oder der behandelnden 
Ärztin notwendig. Zögern Sie nicht, sich bei 

uns unter www.rot-weiss-lessenich.de zu 
informieren und/oder sich bei unserem Ab-
teilungsleiter Hans Krappweis zu melden

Wer sich gut vorstellen kann, regelmäßig in 
der Gruppe Herzsport zu machen, spricht 
das am besten bei der Kardiologin oder 
dem Hausarzt an und lässt sich beraten.

WIE SIEHT ES MIT DEN KOSTEN AUS?
Ärztinnen und Ärzte können die Teilnah-
me an einer Herzgruppe verordnen. Die 
gesetzliche Krankenversicherung oder 
die Rentenkasse übernimmt dann den 
Zuschuss dafür. In aller Regel werden laut 
der Deutschen Herzstiftung bei einer Erst-
verordnung 90 Übungseinheiten in zwei 
Jahren bewilligt. 

Wer privat versichert ist, muss vorab die 
Kostenübernahme klären. Ob die Kosten 
für Reha Sport von der PKV übernommen 
werden, hängt vom jeweiligen Tarif ab.

In diesem Sinne hat der Verein die Verant-
wortung nicht nur für die 

Lessenicher, sondern auch darüber hinaus 
sich im Stadtgebiet Bonn „zur Verfügung 
gestellt“ 

TRAININGSZEITEN DER SENIORENMANNSCHAFTEN

Mannschaft Tag Trainer

1. Mannschaft 
Kreisliga B

Dienstag, 19.30 – 21.15 Uhr 
Donnerstag, 19.30 – 21.15 Uhr

Trainer: Satria Tristian Damshäuser 
satristand@gmail.com 
Mobil: 0151 / 70 40 07  76

Co-Trainer: Sven Inhestern

2. Mannschaft 
Kreisliga C

Montag, 19:30 – 21:30 Uhr 
Mittwoch, 19:30 – 21:30 Uhr

Trainer: Alexander Weissheim 
weissheim@gmx.de 
Mobil: 0177 / 8504214

3. Mannschaft 
Kreisliga D

Mittwoch, 19:30 – 22.00 Uhr Übungsleiter: Kai Wiesner (StäV) 
geschaeftsfuehrer@rot-weiss-lessenich.de 
Mobil: 0171 / 48 53 109

Co-Trainer: Marius Lützler 
marius.luetzler@gmx.de 
Mobil: 0173 / 4178889

Alte Herren Montag, 19.30 – 21.00 Uhr Udo Weber 
Mobil 0176 / 47 71 72 08

1. Damen Diestag, 19.30 – 21.00 Uhr 
Donnerstag, 19.30 – 21.00 Uhr

Trainer: Kevin Taaks 
kevin_taaks@web.de 
Mobil 0151 / 50 63 87 53

Trainer: Charles Mennicken 
charlesmennicken@aol.de 
Mobil: 0159 / 06484544 

INTERN

WUSSTEST DU, DASS …

… die Ehrenamtskarte eine tolle Möglich-
keit ist, das eigene ehrenamtliche Engage-
ment für den Verein zu würdigen? Sie kann 
von jedem im Verein beantragt werden, 
der sich ehrenamtlich engagiert – voraus-
gesetzt, man ist mindestens 16 Jahre alt 
und arbeitet mehrere Stunden pro Woche 
im Verein, ob als Trainer, als Betreuer oder 

als in der Vereinsorganisation. Die Bean-
tragung erfolgt ganz einfach über eine 
App, die speziell für die Ehrenamtskarte 
entwickelt wurde. Die App nennt sich „Eh-
renamtskarte“ und ist in jedem App-Store 
zu finden.

Als Dankeschön für das freiwillige Engage-
ment erhalten Inhaber der Karte attraktive 
Vergünstigungen in Bonn. Erst im Septem-
ber 2024 verlieh die Stadt Bonn die 3.000 
Ehrenamtskarte NRW. Zur Ehrenamtskarte 
gehören Rabatte auf Eintrittspreise in Kinos, 
Schwimmbäder, Museen und viele andere 
Freizeitangebote. So wird nicht nur das 
Ehrenamt selbst anerkannt, sondern auch 
die Freizeitgestaltung der Ehrenamtlichen 
gefördert! Weitere Infos gibt es hier:  
 
https://www.bonn.de/ehrenamtskarte

INTERN

DR. MARCO JOST ERHÄLT DEN EHRENLAURI 
FÜR HERAUSRAGENDE LEISTUNGEN

Im Jahr 2024 ehrte der FC Rot-Weiß Lesse-
nich eine seiner herausragendsten Persön-
lichkeiten: Dr. Marco Jost. Der langjährige 
Erste Vorsitzende des Vereins und leiden-
schaftliche Förderer des Sports wurde für 
seine außergewöhnlichen Leistungen mit 
dem „Ehrenlauri“ ausgezeichnet, einer der 
höchsten Auszeichnungen des Vereins.

Dr. Jost, der sich seit vielen Jahren sowohl in 
der Vereinsarbeit als auch darüber hinaus für 
die Förderung des Sports und der Gemein-
schaft in Lessenich engagiert, erhielt die Eh-
rung in Anerkennung seiner unermüdlichen 
Unterstützung und seines weitreichenden 
Engagements im Rahmen der Eröffnung des 

Vereinsheims. Als zentrale 
Schnittstelle hat er nicht 
nur in sämtlichen orga-
nisatorischen Belangen, 
sondern auch in der Jugendar-
beit und in zahlreichen sozialen Projekten 
einen bedeutenden Beitrag geleistet.

Andreas Schmich, zweiter Vorsitzender 
des Vereins: „Die Auszeichnung mit dem 
Ehrenlauri ist eine verdiente Anerkennung 
für Dr. Josts außergewöhnliche Leistungen. 
Er ist ein echtes Vorbild für uns alle und 
hat durch sein Engagement viele positive 
Veränderungen im Verein angestoßen“.

Neben seiner aktiven Rolle im Verein hat Dr. 
Marco Jost auch maßgeblich dazu beigetra-
gen, dass der FC Rot-Weiß Lessenich in den 
letzten Jahren zunehmend auf Nachhaltigkeit 
und moderne Vereinsstrukturen setzt. Eins 
seiner ersten Projekte im Verein war die Er-
richtung des Kunstrasenplatzes im Jahr 2015, 
nach wie vor treibt er die umfangreiche Sanie-
rung des Vereinsheims voran. Die Mitglieder-
zahl des Vereins wurde stetig gesteigert, neue 
Sparten wurden gegründet (u.a. Taekwondo), 
der Verein steht auf wirtschaftlich gesunden 
Beinen und insbesondere sein Engagement 
für die Förderung verschiedenster sozialer 
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Wir gedenken den Verstorbenen Mitgliedern unseres Vereins.
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BELEGUNG SPORTHALLEN LAURENTIUSSCHULE / FINKENHOFSCHULE (FH)

Wochentag Uhrzeit Sportart Trainer

Montag 18.00 – 19.00 Uhr Taekwondo (8 bis 12 Jahre) S. Moll

19.00 – 20.00 Uhr Taekwondo (ab 14 Jahre / Erwachsene) S. Moll

Dienstag 16.10 – 17.00 Uhr Eltern und Kind (1 bis 3 Jahre) I. El Figuigui 

17.00 – 18.00 Uhr Eltern und Kind (4 bis 6 Jahre) I. El Figuigui 

18.00 – 19.30 Uhr Tischtennis – Jugend Benedict Krämer

19.30 – 22.00 Uhr Tischtennis – Senioren Dirk Maschner

Mittwoch 16.10 – 17.00 Uhr Eltern und Kind (1 bis 2 Jahre) L. Karja

17.00 – 18.00 Uhr Eltern und Kind (3 bis 5 Jahre) L. Karja

18.00 – 19.00 Uhr Frauen Power L. Karja

19.30 – 21.00 Uhr
Pickleball

Philipp 
Pelz-Krüsselmann

Donnerstag 17:00 - 18:00 Uhr Taekwondo Steffi Moll

18.00 – 19.30 Uhr Tischtennis – Jugend Benedict Krämer

19.30 – 22.00 Uhr Tischtennis – Senioren Dirk Maschner

17.30 – 18.30 Uhr Rückenfitness (FH*) F. Al Halabi 

18.30 – 19.30 Uhr Rehasport Orthopädie (FH*) F. Al Halabi

Freitag 16.00 – 17.00 Uhr Bewegung für Lebensältere 65plus F. Al Halabi 

17.00 – 18.00 Uhr Functional Training ab 40plus F. Al Halabi 

19.30 – 22.00 Uhr Tischtennis – Senioren Dirk Maschner

Samstag 15.30 – 17.30 Uhr Tischtennis – Jugend (an Spieltagen) Benedict Krämer

Sonntag 11.00 – 13.30 Uhr Tischtennis – Jugend Benedict Krämer

15.00 – 18.00 Uhr
Pickleball

Philipp 
Pelz-Krüsselmann

TRAININGSZEITEN DER JUNIORENMANNSCHAFTEN

Mannschaft Tag Trainer

U19  
Jahrgang 2007/08

Montag, 18.00 – 19.30 Uhr
Donnerstag, 18.15 – 19.45 Uhr

Ralf Joisten  
Co-Trainer: Andrea Caponera

U17  
Jahrgang 2009

Dienstag, 18.15 – 19.30 Uhr
Donnerstag, 18.00 – 19.45 Uhr

Abdel Boyaala 
Co-Trainer: Izet Plana

U15 - Juniorinnen  
Jahrgang 2011 

Montag, 18.00 – 19.30 Uhr
Donnerstag, 18.00 – 19.30 Uhr

Julian Dessai

U15  
Jahrgang 2011

Dienstag, 18.00 – 19.30 Uhr
Donnerstag, 16.45 – 18.15 Uhr

Dirk Ulrich

U14  
Jahrgang 2012

Dienstag, 16.45 – 18.30 Uhr
Donnerstag, 16.45 – 18.00 Uhr
Freitag, 18.15 – 19.45 Uhr

Moritz Hartmann 
Co-Trainer: Enrico Wildenberg

U13 - Juniorinnen  
Jahrgang 2013/14

Montag, 18.15 – 19.30 Uhr
Diestag, 18.15 – 19.30 Uhr

Pia Tönnessen, Franziska Buchen, Nele Rolfs

U13  
Jahrgang 2013

Dienstag, 16.45 – 18.15 Uhr
Freitag, 17.00 – 18.30 Uhr

Joe Wagner
Co-Trainer: Lars Nevrly

U12  
Jahrgang 2014

Montag, 17.00 – 18.30 Uhr
Mittwoch, 18.00 – 19.30 Uhr

Sebastian Staden 
Co-Trainer: Sebastian Ruckes, Tobias Sterl

U11  
Jahrgang 2015

Montag, 17.00 – 18.00 Uhr
Freitag, 17.00 – 18.30 Uhr

Ziad Chehimi

U10  
Jahrgang 2016

Montag, 16.45 – 18.00Uhr
Mittwoch, 17.00 – 18.30 Uhr

Peter Stelzer 
Co-Trainer: Marcos dos Santos, Daniel Schwarz, 
Abdul Albira, Ralf Becker

U9  
Jahrgang 2017

Dienstag, 17.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, 17.00 – 18.30 Uhr

Patrick Deinert, Steffen Frank

U8  
Jahrgang 2018

Montag, 17.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, 17.00 – 18.00 Uhr

Stefan Krips 
Co-Trainer: Markus Amendt, Sebastian Martinet

U7  
Jahrgang 2019

Mittwoch, 17.00 – 18.00 Uhr 
Samstag, 12.00 – 13.00 Uhr

Luis Spitta
Co-Trainer: Valentin Braun, Aslan John,  
Klaus Kurtz, Tobias Jacob, Lukas Beckerdorff

U6  
Jahrgang 2020

Samstag, 10.00 – 11.00 Uhr Ben Beine, Michael Toparkus, 
Daniel Weidenbörner

Ab 1.7.2026 gilt ein neuer Trainingsplan48 49teamgeist 2025/ 2026



INTERN

IHR KONTAKT ZU UNS

1. Vorsitzende
Dr. Marco Jost 
Mobil 0151 / 67 52 06 52 
m.jost@rot-weiss-lessenich.de

2. Vorsitzender
Andreas Schmich 
Mobil 0160 / 1 52 71 38 
a.schmich@rot-weiss-lessenich.de

Schatzmeister
Mark Gartzke 
schatzmeister@rot-weiss-lessenich.de

Geschäftsführer
Kai Wiesner 
Mobil 0171 / 48 53 109 
geschaeftsfuehrer@rot-weiss-lessenich.de

Medienbeauftragter,  
Ansprechpartner Datenschutz
Jens Glock 
homepage@rot-weiss-lessenich.de

Mitgliederverwaltung
Jo Jost 
mitglieder@rot-weiss-lessenich.de

FSJler
Denis Winterholler 
fsj@rot-weiss-lessenich.de

Ehrenamtsbeauftragter
Jannik Sandmann

Nachhaltigkeitsbeauftragter
Jannik Sandmann

Kinder und Jugendschutzbeauftragter
Steffen Frank
kinderschutz@rot-weiss-lessenich.de

FUSSBALL

Abteilungsleiter Junioren-Fußball
Sebastian Staden 
Anfragen bitte nur per Mail 
junioren@rot-weiss-lessenich.de

Abteilungsleiter Senioren-Fußball
Philipp Becker 
Mobil 0176 / 63875565 
fb_senioren@rot-weiss-lessenich.de

Damen-Fußball
Kevin Taaks 
01515 / 0638 753

Schiedsrichter Obmann
Mark Kessenich 
Mobil 0176 / 203 83 773 
schiedsrichter@rot-weiss-lessenich.de

Abteilungsleiter Alte-Herren-Fußball
Udo Weber 
Mobil 0176 / 4771 7208 
alte-herren@rot-weiss-lessenich.de

TISCHTENNIS

Abteilungsleiter Tischtennis
Dirk Maschner 
Mobil 0178 8147287 
abteilungsleitertt@rot-weiss-lessenich.de

Jugendleiter Tischtennis
Benedict Krämer 
JugendleiterTT@rot-weiss-lessenich.de

PICKLEBALL

Abteilungsleiter Pickleball
Philipp Pelz-Krüsselmann 
pickleball@rot-weiss-lessenich.de

SPORTABTEILUNGEN

Abteilungsleiter  
Gesundheitssport / Herzsport
Hans Krappweis 
Mobil: 0174 / 9856656 
herzsport@rot-weiss-lessenich.de

Abteilungsleiter Freizeitsport / 
Gymnastik / Kinderturnen
Fatima Alhalabi 
Tel. 01522 / 8766160 
abteilungsleiterfs@rot-weiss-lessenich.de
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